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ANLAGE 1 

 

Universitätsstadt Gießen 

 

Bebauungsplan  GI  04/34  

„Veter inärk l in ik  I I“  

 

Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und 

sonstiger Träger öffentlicher Belange 

 

Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der 

 frühzeitigen Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 
2 BauGB und 

 der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 i. V. m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB 
sowie der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB 

eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen. 

 

Gießen, den 26.05.2020 

A.  FRÜHZE I T IGE  UNTERR ICHTUNG  

A.1. Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 2 
BauGB vom 10. September 2018 bis einschließlich 21.September 2018 

Es gingen keine Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit ein. 
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B .  OFFENLAGE  (ENTWU RF )  

B.1. Offenlage und Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 i. V. m. 
§ 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB vom 28. Januar 2020 bis einschließlich 
28. Februar 2020 

B.1.1. Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher 
der Abwägung unterliegen: 

 Jan Fleischhauer, 20.02.2020 

B.1.2. Stellungnahmen, die wie folgt berücksichtigt werden konnten und da-
her keiner Abwägung unterliegen: 

 keine 

B.1.3. Stellungnahmen ohne abwägungspflichtige Anregungen und Hin-
weise: 

 keine 

B.2. Beteiligung der Behörden u. sonstigen Träger öffentlicher Belange ge-
mäß § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB vom 26. 
November 2019 bis einschließlich 03. Januar 2020 

B.2.1. Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher 
der Abwägung unterliegen: 

 Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, 26.02.2020 

B.2.2. Stellungnahmen, die wie folgt berücksichtigt werden konnten und da-
her keiner Abwägung unterliegen: 

 Universitätsstadt Gießen, Bauordnungsamt, 18.02.2020 
redaktionelle Änderung/Ergänzung in planungsrechtlichen Festset-
zungen und Begründung 

 Universitätsstadt Gießen, Ordnungsamt, 30.01.2020 
redaktionelle Änderung/Anpassung Begründung 

 Regierungspräsidium Darmstadt Kampfmittelräumdienst, 17.02.2020 
redaktionelle Ergänzung Begründung und Hinweise 

 hessen ARCHÄOLOGIE, 10.02.2020 
redaktionelle Ergänzung Begründung und Hinweise 

 Regierungspräsidium Gießen, 28.02.2020 
redaktionelle Ergänzung Begründung und Hinweise 

 Landkreis Gießen, 02.03.2020 
redaktionelle Ergänzung Begründung und Hinweise 

 Deutsche Telekom Technik GmbH (Gießen), 12.02.2020 
redaktionelle Ergänzung Begründung 

B.2.3. Stellungnahmen ohne abwägungspflichtige Anregungen und Hin-
weise: 

 Universitätsstadt Gießen, Liegenschaftsamt, 31.01.2020 

 Universitätsstadt Gießen, Vermessungsamt, 14.02.2020 

 Universitätsstadt Gießen, Behindertenbeauftragter, 11.02.2020 

 Universitätsstadt Gießen, Jugendamt, 14.02.2020 

 Universitätsstadt Gießen, Tiefbauamt, 14.02.2020 

 Universitätsstadt Gießen, Wirtschaftsförderung, 17.02.2020 

 Universitätsstadt Gießen, Stadtreinigungs- u. Fuhramt, 28.02.2020 

 Universitätsstadt Gießen, Amt für Brand- u. Bevölkerungsschutz, 
02.03.2020 

 PLEDOC GmbH, 14.02.2020 

 Avacon Netz GmbH, 03.02.2020 

 EnergieNetz Mitte GmbH, 07.02.2020 

 Ericsson GmbH, 18.02.2020 

 Zweckverband Mittelhessiche Wasserwerke, 24.02.2020 

 Eisenbahn-Bundesamt, 05.02.2020 

 Deutsche Bahn AG | DB Immobilien, 04.03.2020 

 Deutsche Telekom Technik GmbH (Bayreuth), 30.01.2020 
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 TenneT TSO GmbH, 11.02.202020 

 Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen, 06.02.2020 

 Hessen Mobil - Straßen- und Verkehrsmanagement, 17.02.2020 

 Landkreis Gießen - Gesundheitsamt -, 07.02.2020 

 Mittelhessische Wasserbetriebe, 13.02.2020 

 Stadt Wetzlar, 02.01.2020 

B.2.4. keine Stellungnahme abgegeben haben: 

 Justus-Liebig-Universität Gießen 

 Landesamt für Denkmalpflege Hessen, Bau- und Kunstdenkmal-
pflege 

 M. Blechschmidt, Archäolog. Denkmalpfleger 

 Bund für Umwelt und Naturschutz 

 Hessische Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz e. V. 

 Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen e. V. 

 Naturschutzbund Deutschland e. V. 

 Natur- u. Vogelschutzgruppe im Naturschutzbund Deutschland e. V. 

 Polizeipräsidium Mittelhessen, Abt. Regionaler Verkehrsdienst 

 Deutsche Bahn AG, Geschäftsbereich Netz, Niederlassung Mitte 

 Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH 

 Stadtwerke Gießen AG 

– Stadtwerke Gießen AG, Abt. Nahverkehr 
– Stadtwerke Gießen AG, Abt. Fernwärme 
– Stadtwerke Gießen AG, Abt. 21 Wasserversorgung 
– Stadtwerke Gießen AG, MIT.N Abt. Gasversorgung 

 Mittelhessen Netz GmbH, MIT.N Abt. Stromversorgung 

 Magistrat der Stadt Linden 

 Universitätsstadt Gießen, Rechtsamt 

 Universitätsstadt Gießen, Schulverwaltungsamt 

 Universitätsstadt Gießen, Untere Denkmalschutzbehörde 

 Universitätsstadt Gießen, Gartenamt 

 Universitätsstadt Gießen, Sportamt 

 Universitätsstadt Gießen, Frauenbeauftrage der Stadt Gießen 
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OFFENLAGE DES BEBAUUNGSPLANENTWURFES  
 
28. Januar 2020 bis einschließlich 28. Februar 2020 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan GI 04/34 „Veterinärklinik II“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
vorgebracht wurden. 

Jan Fleischhauer, Stellungnahme vom 20.02.2020 

Behandlungsvorschlag: 

1    Der Anregung wird nicht entsprochen. 

Die Pflicht zur Schaffung von Stellplätzen für Kraftfahrzeuge und Garagen sowie von 
Abstellplätzen für Fahrräder wird grundsätzlich in der Stellplatzsatzung der Universitäts-
stadt Gießen geregelt. 

Der Bebauungsplan kann nur in Form einer sogenannten Abweichungssatzung von der 
Stellplatzsatzung ausgeweitete Anforderungen für Abstellplätze für Fahrräder (Neubau-
vorhaben oder wesentliche bauliche Änderungen mit erhöhtem Bedarf) formulieren, was 
hinsichtlich der verbleibenden Bestandssituation und denkmalschutzrechtlicher sowie 
Grün- und Freiraumbelangen nicht angemessen und begründbar ist. Es wird davon aus-
gegangen, dass die Justus-Liebig-Universität in eigenem Interesse und unter Berücksichti-
gung des § 52 Abs. 4 HBO (Ersatz notwendiger Stellplätze durch Abstellplätze für Fahr-
räder) so viele Abstellplätze für Fahrräder wie möglich schaffen wird. 

 

jedoch je-
doch 

jedoch jedoch 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan GI 04/34 „Veterinärklinik II“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
vorgebracht wurden. 

Jan Fleischhauer, Stellungnahme vom 20.02.2020 

Behandlungsvorschlag: 

2    Der Anregung wird nicht entsprochen. 

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen und dem zuständigen Fachamt (Bauord-
nungsamt) übermittelt, betrifft jedoch nicht den Inhalt des Bebauungsplanes GI 04/34 
„Veterinärklinik II“. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan GI 04/34 „Veterinärklinik II“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
vorgebracht wurden. 

Jan Fleischhauer, Stellungnahme vom 20.02.2020 

Behandlungsvorschlag: 

3    Der Anregung wird nicht entsprochen. 

Nach Prüfung und Abstimmung mit der Justus-Liebig-Universität wurde auf die Festsetzung 
von Geh- und Fahrrechten sowie einer diesbezüglichen Ergänzungsregelung im städte-
baulichen Vertrag verzichtet. Für den gesamten Campus Veterinärmedizin sprechen Haf-
tungsgründe grundsätzlich dagegen, insbesondere hinsichtlich der besonderen Umstände 
im Zusammenhang mit Tieren, speziell in den Campusfreiräumen. Es wird jedoch seitens 
der Justus-Liebig-Universität, wie bisher, von der Beibehaltung einer universitäts- und kli-
nikbetrieblich bedingten allgemeinen Zugänglichkeit ausgegangen. 

4    Der Anregung wird teilweise entsprochen. 

Die Anregungen zu den externen Fuß- und Radwegen sowie Querungsstellen werden zur 
Kenntnis genommen und dem zuständigen Fachamt (Tiefbauamt) übermittelt, betreffen 
jedoch nicht den räumlichen Geltungsbereich und/oder die Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes GI 04/34 „Veterinärklinik II“. 

Das Kapitel 5.14 der Begründung wird hinsichtlich des Radfahrstreifens (stadteinwärts) 
entlang der Frankfurter Straße – zwischen Kleinlinden und Schubertstraße – redaktionell 
angepasst. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan GI 04/34 „Veterinärklinik II“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
vorgebracht wurden. 

Jan Fleischhauer, Stellungnahme vom 20.02.2020 

Behandlungsvorschlag: 

5    Der Anregung wird entsprochen. 

Im Rahmen der beschlossenen Ziele zur Erreichung der Klimaneutralität bis zum Jahr 
2035 („2035Null - klimaneutrales Gießen“) wurden und werden derzeit Maßnahmen 
zur CO2-Reduzierung bzw. Klimaverbesserung durch die Universitätsstadt Gießen umge-
setzt. Auch der Bebauungsplan unterstützt die Ziele für ein klimaneutrales Gießen  

 durch Erhaltung und Vergrößerung der Grünflächen und v. a. des Baumbestan-
des, 

 durch Festsetzung von Dachbegrünung, 

 durch Festsetzung von Oberflächenbefestigungssystemen, die eine Versickerung 
und Verdunstung von Niederschlagswasser ermöglichen und möglichst begrün-
bar sind sowie 

 durch Innenverdichtung und Nutzung bereits versiegelter Flächen für Neubau-
ten. 

Das Baugesetzbuch eröffnet jedoch keine Möglichkeit, in einem Bebauungsplan verbind-
lich Photovoltaikanlagen festzusetzen, so wie insgesamt keine spezielle Energieversor-
gung vorgeschrieben werden darf (vgl. Punkt 6). 

Aussagen, Vorgaben und Maßnahmen zur Verbesserung des ÖPNV und des Fahrrad-
verkehrs sind – von der Anwendung der Stellplatzsatzung abgesehen – nur außerhalb 
des Plangebietes (vgl. Punkt 4) bzw. in großräumigerem Kontext sinnvoll. 

Das Kapitel 12.2 der Begründung wird zur Verdeutlichung der o. g. Maßnahmen in 
Bezug auf die angestrebte Klimaneutralität Gießens bis zum Jahr 2035 entsprechend 
redaktionell ergänzt. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan GI 04/34 „Veterinärklinik II“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
vorgebracht wurden. 

Jan Fleischhauer, Stellungnahme vom 20.02.2020 

Behandlungsvorschlag: 

6    Der Anregung wird nicht entsprochen. 

Wie unter Punkt 5 ausgeführt, ist eine Verpflichtung zur Installation von Photovoltaikanla-
gen mangels Rechtsgrundlage nicht im Bebauungsplan zu verankern und könnte lediglich 
im städtebaulichen Vertrag geregelt werden. Hierbei gelten das Angemessenheitsgebot 
und das Überregulierungsverbot. Überdies sprechen denkmalschutzrechtliche Belange 
gegen eine übermäßige Ausstattung des Campus Veterinärmedizin mit Photovoltaikanla-
gen. 

Zudem wird für öffentliche Gebäude einer Landesinstitution die Beachtung des „Leitfadens 
nachhaltiges Bauen“ des Bundesbauministeriums dringend empfohlen. In diesem Leitfa-
den ist die Nutzung regenerativer Energiequellen vorgesehen. Im Rahmen des Baugeneh-
migungsverfahrens wird die Universitätsstadt Gießen explizit auf die Anwendung dieses 
Leitfadens bei Neubauten hinweisen. 

Überdies besteht seitens der Justus-Liebig-Universität die Möglichkeit auf das hessische 
„CO2-Minderungs- und Energieeffizienzprogramm" (kurz: COME-Programm) zuzugrei-
fen, um bei Sanierungsmaßnahmen und im Gebäudebetrieb eine höchstmögliche CO2-
Minderung zu erzielen. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan GI 04/34 „Veterinärklinik II“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, Stellungnahme vom 26.02.2020 

Behandlungsvorschlag: 

1    Der Anregung wird teilweise entsprochen. 

Die Formulierung „Versickerung und Verdunstung“ wird wie folgt redaktionell geändert: 

 „Versickerung und/oder Verdunstung“. 

Der Teilsatz „und einen verzögerten Abfluss bei Starkregenereignissen“ wird nicht einge-
fügt, da die Festsetzung möglichst kurz gefasst werden sollte und es durch die Formulie-
rung gegenüber dem genannten Merkmal „Versickerung und/oder Verdunstung von 
Oberflächenwasser ermöglichen“ keinen sachlichen Mehrwert ergibt. In der Begründung 
wird dennoch darauf eingegangen. 

Die Sätze „Stellplätze sind mit begrünungsfähigen und offenporigen Bodenbefestigungs-
systemen (z. B. Rasenwaben o. ä.) anzulegen. Asphalt oder Betonsteine sind nicht zuläs-
sig.“ werden ebenfalls im Sinne kurzer Festsetzungstexte nicht übernommen, da der Inhalt 
dieser Sätze in der vorhandenen Festsetzung größtenteils mit umfasst ist. Die Begründung 
wird entsprechend redaktionell ergänzt. 

Der Satz bezüglich der Ausnahmemöglichkeit für die Feuerwehr wird nicht gestrichen. 
Die statischen Voraussetzungen für feuerwehrtechnischen Aufstell- und Bewegungsflächen 
können unter Berücksichtigung der vorliegenden Festsetzung im Bauantragsverfahren ge-
prüft und mit dem stadtklimatisch begründeten Wunsch nach begrünten Flächen abgewo-
gen werden, ohne dass eine Befreiungslage entsteht. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan GI 04/34 „Veterinärklinik II“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, Stellungnahme vom 26.02.2020 

Behandlungsvorschlag: 

2    Der Anregung wird entsprochen und die Festsetzung entsprechend redaktionell ge-
ändert. 

 

3    Der Anregung wird entsprochen. Die Hinweise und nachrichtlichen Übernahmen 
werden entsprechend redaktionell geändert. 

 

4    Der Anregung wird entsprochen. Der Erläuterungsbricht „Baumkataster und faunisti-
sche Untersuchung“ wird entsprechend redaktionell geändert. 

 

5    Der Anregung wird nicht entsprochen. 

Im Kapitel 5.3.2 der Begründung wird dargelegt, dass negative Auswirkungen der Pla-
nung auf den Stieglitz ausgeschlossen werden, daher wird er aus der weiteren Diskussion 
herausgenommen. 

6    Der Anregung wird entsprochen und der Artenschutzfachbeitrag entsprechend redak-
tionell geändert. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan GI 04/34 „Veterinärklinik II“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, Stellungnahme vom 26.02.2020 

Behandlungsvorschlag: 

7    Der Anregung wird nicht entsprochen. 

Im Kapitel 5.3.2 der Begründung wird dargelegt, dass negative Auswirkungen der Pla-
nung auf den Stieglitz ausgeschlossen werden, daher wird er aus der weiteren Diskussion 
herausgenommen. 

 
 


